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Beilage zu Re . S2 der Karlsricher Zeitung .
Sonntag , 2 . Marz L8VS.

Badische Gb oin5.
S » rl » rnhr , »5. Febr. Au« «tu« »an der Großh . Steuerdirektion gefertigten Ueberficht über den Lrtrog der direkten

Slenrro in den über 4000 Einwohner zählenden 18 Städten de» Großh ' rzagthum» im Jahre 1878 entnehmen wir , batz in dem erwähnten
Jahre die Steurrkapitalien in jenen Städten betragen haben :

Die
- rund- Häuser- Erwerb- Kapitalrenten-

Steuerkapitalien .
M.

57,806 .880
47M1 .7S0
32,465,«S(t
22,338,610
32,818 .120
4,022,010

12,822 .570
14.094,570
8,814,130
5.7SS.52Ü
4,531,460
3,238,230
4,522 .710
5,228 .820
2,217,420
3,402 180

Mannheim . . . . 46 .45?
«« » ruhe . . . 42,768
Freibnrg . . . . . . 3tz53l
Pforzheim . . . 23,537
Heidelberg . . . 22,835
« Hatt . . . . 12,205
Konstanz . . . . 12.09«
Baden . . . . 10,958
Bruchsal . . . . . lOKv
Lchr . 8,490
Durloch . . . . . . 6,782
Weinhrim . . . 6,723
Offenbar , . . . . 6,588
Lörrach . . . . 6.249
Liklingen . . . . . . ftü78
Ettlingen . . . . 5.28«
Schwetzingen . . . 4,277
Lberbach . . . . . 4,260

Summe 265 .925

M.
4,439,590

716,240
6,438,580
2.646 .920
4.856.550
2,482 .430
1.108.450
3.741,570
6,991,132
2 .424.S60
4,040.270
5,423 .910
3,969,180
I .305MO
3.771.530
4,3« ,510
2.221 .300
2,487,410

6- ,414 .210

2.327 .460
1.356 .430

263,570,380

Dft Steuer , welche van dm vorstehenden Steurrlkapltaliea zu
entrichten war , berechnet sich wie folg« :

für
Grund - Hänser- Erwerb- Kapital¬

renten-
Zusam¬

men.
Steuer.

M. M. W. M. M.
Mannheim . . 12,431 161.858 477,252 106,940 758 .481

Karlsruhe . . 2,005 134,153 217,791 164 .041 517,990

Freibnrg . . 18,028 90,904 131 .568 91,139 331,639

Pforzheim . . 7,411 62,548 81,488 47,69» 199,137

Heidelberg . . 13.598 91,326 104,341 71,754 281,019

RaHat! . . . 6,951 11,262 28,144 8,896 55,253
«ovstavz . . . 3.104 34,699 45,681 24657 108,121

Bade« . . . 10,47« 89,465 4»j3S4 44,118 136,393

BruchsÄ . . . 19,575 18,520 32 .967 11848 82,410

Lohr . . . . 6.7SO 16,194 39,878 12,959 75,816

Durlach . . . 11,314 12.688 IHZ69 7351 45,022

Weinhrim . . 15,187 9,067 20,332 10,152 54,738

Offenburg . . 11,114 12.664 Stz.141 9,182 63,101

Lörrach . . . 8,655 14,641 81,171 9,161 58.628

Billingen . 1H560 8,169 15,299 4,480 33.458

Etckivgen . . ir,u » 9Z26 22,730 5.7HL 50,184

Schwetzingen . 6.220 ß.S17 9.069 3.082 24,888

Lberbach . «,96b »,7»8 10,047 2 V02 22,812

Summe 177.56-1 787,999 1.353,877 634,654 2,904,090

183.558 .600
8P7S5.VOO
50,602,900
3IZ41700
40.I31.M
10.824 .700
17.561 .90t1
16.282,4« r
12.679.700
15,SS5.

'700
5MM
7Z1st,900

11,592,600
11,989M )

5 .884 .400
8.742 .400
3487900
3.M .200

520722.600

Grund

M.
71,293 3M

109,860^ 80
80,759,020
31,793,020
47,835,820
5,930,980

16,438.100 ,
2S.412M

7.565S60
8.639M1
4.900 .500
6,768,240
6. 121.500
6107M )
2,953,840
383 ^,900
2 .W4.4Ü0
1,334 720

4M,102 .840

Häuser« Erwerb -
Steuer.

Im
Ganzen .

M.
317 .097 .930
241,754,250
150 .266,140

88,120,280
125. 440 .090
23.260,100
47L01.0W
«3,830,580
33^
32,18
IS.7Ä0M )
2HM318
26,206,000
24.680.680
15,526,99«
20327,970
10.091,060
9,042,790

1,270,810,030
Kapital -
renten -

io Pfennig Pfennig Pfennig Pfennig Pftnnig
Mannheim . . 27 348 1027 230 1632
Karlsruhe . . 5 344 509 384 12.12
Freibur, . . SS 898 NI 2W 1087
Pforzheim . . 32 346 203 847
Heidelberg . . 61 L , 321 1258
Rastatt . . . 57 sr 231 73 453
Konstanz . . 2L 2LT 32L 204 895
Baden . . . 96 360 386 4M 1245
Bruchsal . 181 171 305 105 763
Lahr . . . . . 80 131 47st d M
Durlach . . . 167 187 202 108 664
Weiuheim . . 226 135 302 151
Offenbar , . . 169 192 458 ISS 958
Lörrach . . . 59 234 4SS 147 939
Villingen . . 189 146 274 79 688
Ettlingen . . 236 180 430 169 94»
Schwetzingen. 145 152 212 72 581
Eberbach. . . 164 89 236 47 536

Zusum -
meu.

Gon de« obigen StearrbrtrSgen entfällt ,
berechnet , auf den Hops

nach der Einwohnerzahl

M Bom Bodensee , 27 . Febr. Nach einem au die Mitglie¬
der de» laudwirthschastlichenBezirksverein» Etockach durch den Ber-
rmrvarstand ergangenen Zirkusar wirdiw Oktober d . I . eine Gau -

Bergleicht man die Hümme , welche die fraglichen 18 Städte an
direkter Steuer iw Jahr 1878 entrichtet habe», rr§t dpm . Gefammi-
«rtrag der betreffenden Stenergattnng i« Großherzagthum , s»-findet
man, daß jene Städte , deren Einwohnerzahl sich auf tnnd 17 A der
Gesammt-Einwohner zahl der Großherzogthum» beläuft , anfgebracht
haben :

4,5z »/, der Grundsteuer,
36,0,der HSnsersteoer,
49, ,0 der Eoverbsteuer ,
58 ,„ 0/0 der Kapitalrenten-Steuer,

im Ganzen aber 29,, , »der rund SO de» Gesammtertrag » dieser
4 Steuern.

Ausstellung »a Stockach statifioden, welche stch inskejpndere aus
Rindvieh , svdaan aus landwirthschastlicheGewächse und Geräthschaften
erstrecken ^oll . Die .Landwirthe « erden daran erinnert , fttz^ schon

ihren Birhftand zu prüfen und schöne , zur Sulftellung geeignete
Stücke für dieselbe zo bestimmen , nicht minder ans die Fütterung,
Reinhaltung und Pflege dieser Thiere alle Sorgfalt zu verwenden.
Zur Erleichterung einer passenden Auswahl von Thieren werden in
nächster Zeit olle BiehstäÜe der BereinSniltglieder durch je einen Ver¬
treter der Bereiu »direktion unter Ai,ug eine» Ortiangehärigeu besucht
werden . Die Aussicht »ns Prämitraug und aas mSglichst günstigen
Absatz der ausgestellten Biehsorten — da mit der AaSstellang ein
Biehmarkt verbunden und da« Vieh für die beabsichtigte Berloosung
daselbst eiugekaust werden soll — legt den Landwirthen de» Bezirk»
in ihrem eigenen Interesse die Pflicht aas , dahin ,a wirken, daß die
Rindvieh -Zucht desselben — dieser wichtigste and einträglichste Zweig
unserer heutigen Landwirthschast — durch die Laßstellung auch nach
außen au Ansehen gewinne , und daß dadurch die Nachfrage nach im
Bezirke gezüchteten Thieren immer mehr zunehwe. — Der gute Kauf
einzelner schweizerisch« Bfthraffen und die große Ausfuhr von Vieh
und »oy ' MWproWkft» Htt vielfach zur Annahme geführt , die
SchwEauis 'für ' eiü « Astwr» virhreiche» Land zn halten ; Mißt man
ave* dm dartigrn Bithreichthum, so sieht man, daß , während die Be»
völleruag der SHweiz innerhalb 10 Jahren (» an 1866 bi» 1876) um
6Z Proz. gestiegen ist , die Zunahme an Rindvieh-Einheitea « ährend
diese» Zeitraum» bla» 3,4 Proz. ist. Ein Stück Rindvieh wird be¬
rechnet 2z Pferd — 4 Schweiue — 10 Schaft ---- 12 Ziegen .
Di« Zunahme de» grjammten Biehreichthnm» beträgt demnach nur
die Hälfte derjenigen der Bevölkerung, wenngleich die Zahl der Vieh,
besiyer größer geworden ist.

Vermischte Nachrichten.
— Eine hübsche Sjkne spielle ^stch am 30 . Februar , an dem Tage,

da da» preußische Abgeordnetenhaus die ' sstaA de» FörlbestthKs^ der
EiUphezG de» studentischen Karger » berieth , in de« Räumen
der Berliner Universität ab , woAber da/ ^B' E ." folgcNdermaKrf be¬
richtet : Etwa 30V
Uhr in dem Auditorium
Kosteg über Staat -recht halte« stillte. Ganz wider seine Gewohnheit
«her ysichion der bjtftbte Lehrer glicht pünktlich , zur großen Ungeduld
der Studiosen , die wohl wußtet , welche wichtige Fragt soeben ans
dem Dönhosstplatze verhandelt Hürde und demLnipige . var Begierde
brannten, zu erfahren , ob der vwl besungene, viel geschmähte und erst
jetzt in seinem rechten Werthe enannre Karzer ihnen erhalten bleiben,
»d̂ r ob ßa . Ajljghin für studeptischeg Uebermuth in dasselbe Laos»
wie drr . Stralch und Mefferhell̂ . ev^ nariftrt Werden sollten. . Mist

a«^ 2 ; der ProMvr kowm >, n>cht. Hq. um ' /,12 , öffy«; Zch >ft
Thür tznd Pros. Gqyst tritt übe^ pie Schwelle. Landlose Stille herrscht
ig^den . Reihenroder wir getan »; hängen Aller Blicke an dem AatliH
dpH Lehreris, brr, mit freundlicher Mene seinAndilorinm überst^ ^ „
lächelnd mit dem Kops nickt und sagt : „Der Karzer chat ggstegt, meine
Herreut- Hurrah! Hochl Bivatl Evas ! schwirrt e» dnrAeiaaader.
Ei« Sturm de» Jabel» bricht lo» , wie er in diesen Räumen «och
nicht stehhst wordey . Mehrere Miauten währte e», bi» sich so viel
Rnh« einstrllte, haß Prof. Gneist sein Kolleg beginne» konnte; beson¬
derer Andacht aber sollen an diesem Hage die Worte de» berühmten
RechtLlehrer« nicht begegnet sein . Da» mog wohl dorm seinen Grnud
gehabt haben , daß von Hand zu Hand ein Zettel ging, auf welchem
einer der lustigen Mnsensöhne eia paar Strophen de» bekannten
Liede« : „ Bemooster Barsche" (von Gustav Schwab) folgendermaßen
variirt hatte :

De» Karzers alte» Giebeldach
Ist nicht da» ärgste UnWnach:
Wer schlimm 're Herberg' ftn» erdacht ,
Dem ser eia kereat gebracht !

Für alle Zeiten blühe noch.
Hoch, alter Karzer, dreimal,hochl
Bei dir , du treue» Ehreahau»,
Geh 'a wir auch serner ein und au».

llMLisUa! av , worsver oas L . solgenvennaßru ve-
30V junge akademische Hörer waren BörmittäßS 11
lditorinm versamUelt , in welchem Präs. Gneist sein

Verantwortlicher Pedakteur : Heinrich G o l l̂ in Karlsruhe .

At» ML « em ^ fa»d.
Roman von E. Bradd 0 n.

( Fortsetzung dN» der Beilagr Nr . 51 .)
„Ich will e» gar nicht übertragen, " antwortet Myra rshig. „Ich

dachte, ich hätte Ihnen schon gesagt, daß ich e» übersetzt zu haben
wünschte . Ich habe genug »on Uebertragungen gehöht, an deuen so
wrnig Saft und Kraft bleibt, al» an Pfirsichen in Blechbüchsen. Alle»,
wa» ich voa ^Jhneu fordere, ist eine bündige, epigrammatische Sprache
uvd xia strenge » Streichen in den süßlichen Szenen, « » die guten
Menschen reden."

Meine lieb« Mr». vrandrrth , da» ist nnmSalich. Haben Sie da»
Stück gelesen ?"

„ Ich habe e» gerade sechsmal gesehen »nd zweimal gelesen ."

„Und Sie find wirklich entschlossen , e» zu geben,? Hie werden da»
Theater rainiren, — selbst wenn Sie die Erlaubniß bekommen, da»
Stück auszusühren, woran ich noch zweifle."

„Ich werde ganz London nach dem Theater bringen . Wa» den
Stadtkämmerer anlangt — nun, ich denke, d»e Uamoralität ist zn
fein gegeben , um bei einer hastigen Durchsicht anfzufallea . Wir
müsse» versacheo , e» irgendwie darchzuschnwggela."

„Warum aber nicht Aagile za Billeroh '« Schwestei, anstatt seiner
Gattin, »nd Lavigvon zu einem Junggesellen machen ? Dann würde
nicht» Unpassende » bei Ihren L>ebe»szenen sein . Wir könnten gead
eine Klausel in dem Testamente de» Vater » al» Hint-rniß für ihre
Berhrirothung annehmen."

»Eine rein englische Art der Auffassung , bei welcher die Wahr-
schewlichkeit dem Anstande geopsert wird. Um nicht der Unmoralität
augeklagt zn werde», machen wir unsere Entwürfe anwahrscheinlichrr
al» die »nwahrscheiulichsten Feenmärchen. Der französische Schau¬
spiel -Dichter hingegen geht gleich von einem Mativ au» , welche»
wichtig genug ist, um eia Kaiserreich eben s, wohl wie eine Familie
zu stürzen, und erbaut sein theatralische» Gebäude auf eine feste

Grundlage . Ueberfttzea Sie nur da» Stück wortgetreu , Mr . Wil -
longhiy , oder lasse» Sie e? sonst lieber ganz."

Mr . Willoughby gehorcht , hocherfreut, d»S Honorar für seine Ar-
beit entgegenuehmen zu können. Da» Glück ist ein Auftrag, und »b
nun der Stadtkämmerer die Aufführung desselben genehmigt oder
nicht , muß der Uebersetzer bezahlt werden. Er thut sein Möglichste»,
so zweifelhaft er auch über de» AnSgang ist, und arbeitet mit künst¬
lerischer Freude an der Behandlung eine» wirklich schönen Stücke».

Durch einen jener Zufälle , welche «heatrMische Unternehmungen zu
den riskirteßen Spekulationen machen , Pasfirt da» Stück ohne Wei¬
tere» die Zensur , und nach mühselige» »nd höchst gewiffenhasten
Proben führt Myra den „gefallenen Engel" vor, verschwenderischer,
zauberischer anrgestattet al» irgend ein Stück, welche» sie je auf ihrer
Bühne produzirt bat. Sie ist in dieser Saison sehr sarglq» und nach¬
lässig in Bezug auf Geldangelegevheiten, weniger besorgt al» sonst,
Schulden zu meiden. Sie gibt Mr. Rosotti onrts blanede für big
Aurstattnag der Salsnsze .re, und da» Resultat ist ein Salon Loui»
Seize in mattem Golde, auf einem Hintergründe von apftlgrünem
Atla». Wa» MrS . Brandreth '» Anzüge anlangt , so find sie wahre
Wnnder an Kunst and Kostbarkeit und verdrehen den Fronen London»
die Köpft. Pfauenfedern, Pointlace , «öserslügel, Perlmutter. Dianran-
ten ; fie geht die ganze Skala de» Patze» durch . Aber in dem letzten
Akte, in der Szene , wo sie ihren höchsten Triumph feiert, erscheint
sie , einer Statue ähnlich, vor den athewlosen Zaschanern in klasst-
schem, weiße « Gewände, wie Rachel in Racine '» „Phädra" . Die
freundlich gesinnten Zeitungen loben da» Stück, jedoch mit Vorsicht ;
der „ Tensor" und die „ Geißel", der „ Eoanaifsenr " und der „Mikro -
koSwo » " erheben ein Geheul der Anklage, da» britisch« Publikum be¬
schwörend , da» Frivolitö -Theater al» eia von französischem Gifte in-
fizirte» Pesthan» zu meiden. Aber noch ehe der „ Tensor " und die
„ Geißel" mit ihrer verdammenden Analyse de» Stücke» hervorgetretrn
find, hat Myra'» Spiel bereit» die Stadt im Sturme erobert Jeder -
mann spricht »0» ihr — Jedermann stürzt herbei, «m fie zn sehen. I
Diese schlaugenartigeLumuth , die poetische Verzweiflung , der schmerz - j

vollr .Lad in der letzten , Szene . — all' diese Dinge find der zur Sen¬
sation stet» bereit;» <fikftllschait ües in » Herz gedrungen. Die Lieb-
linMxage, »m eine Unterhaltung bei einem Diner zu beginnen —
«och vor der Payj und iftr kömgl. Akademie — lautet : „ Haben Sie
schon Mr». Brandreth in dem „gefallenen Engel" gesehen 7"

Noch einmal in ihrem Leben kostet Myra Brandreth die Süßigkeit
künstlerischer Erfolge. Begierig leer« fie den berauschenden Trank, ge¬
nießt fie ihre Triumphe ; fie zeigt sich im Parke, jene neueste fashio-
nable Zusammensetzung von Federn und Blumen wagend, welche
man deßhalb den „ gefallmen Engel"-Hnt nennt, well Mr». Brand¬
reth diesen Kopsputz zuerst in dem berühmten Stücke znr Schau ge¬
tragen hat . Sie fährt in einer Bietori», die /»gar für die Fee Mab
leicht und elegant genug wäre, mit einem Gespann Pferden, für da»
fie sech»huuhert Pfund gezahlt hat, — sie, die vorsichtige HauSfran,
deren eifrige» Bestreben e» birhey gewesen, die größte äußerliche PrWht
mit möglichst geringem Aufwand zu erzielen und einen Nothpftuuig
für künftige trübe Tage zurückzulegru . Sie gibt in dieser Saison
mehr Diner», al» gewöhnlich , und spricht davon , ein Hau» in Park
Laue zn miethen.

Und so schreitet die Saison vorwärts. Jedermann — ausgenom¬
men ganz junge Mädchen — sieht den „gefallenen Engel" . Da»
Stück wird bi» au da» Ende der Saison und, noch dem jetzigen. An¬
drang zu artheilen , «och viele Saison » auf dem Repertoire bleiben.
Die Plätze müssen »«« bi» drei. Aochea im Baron» bestellt werden.
Do» Lheatsr überfließt allabendlich ; e» finden Frühvorstellangea
statt . Mr ». Brandreth gibt „ Angöle de Billerah" zweimal an jedem
Sonnabend — siebenmal in der Woche im Ganzen, «ine aufreibende
Arbeit l

Die Saison h»t ihren Höhepunk erreicht , al» sich ein-S Nochmit-
tag» «in Gerücht Im Park perbreitet — Niemand weiß, woher e» ge¬
kommenMrS . Brandreth sei krank, sehr krank ; irgend ein ge¬
fährlicher , plötzlicher Anfall habe fie heimgesacht, und es finde heute
Abend keine Vorstellung im Frivolttö statt .

(Fortsetzung falgtO



Handel «vd
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Nl. « eite.
Haudel-berichtr.

Mannheim , 37 . Febr. Ja der hrntigeu Sitzung de» Susstcht»-
ralh» der Rheinischen Hypothekenbank erstattete die Direktion über die
Äeschäfttthätigkeit wShrend de» Jahre» 1878 Bericht »ad legte gleich,
zeitig die Nettobilanz mit Gewinn - und Verlustkonto für da» abge-
laaseae Geschäftsjahr vor . E» wurde den» Antra, der Direktion ge-
mäß - - vorbehaltlich der Genehmigung durch die Generalversamm¬lung — beschlossen , sür da» Geschäftsjahr 1878 dieselbe Dividende,wie im vorigen Jahr « , nämlich 7,083 Proz. — 17 Mark pro Aktie
zu verthellen und den Reservefond sehr erheblich zu dotireu . Die
Generalversammlung wird am 31. März statthaben.

Berlin , 88 . Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen PerApril-Mai 178.— , Per Mai-Iuui 18150 , per Juni -Jnli 184.50.Roggen per Febr. 184.— , per April -Mai 123.50 per Mat-Juni12350. RübSl loco SS.- , per Febr. SS.—, per April-Mai 58 .80,per Mai-Juni 59.25. Spirita » looo 51.80 per Febr.-März 51.50,»er April-Mai 52.30 , per Mai-Juni 58.40. Haser per April-Mai11S50, prr Mai-Jnai 117.—. Schnee .
Köln , 28. Febr. (Schlußbericht.) Weizen —, !ooo hiesiger IS 50,los» fremder 18.50 , per März 18.50 , per Rai 1850 . RoggenIo«, hiesiger 1450 per März 18.80, per Mai 18.55. Hasereffektiv kS .- . per Mär, 18.80. RübSl loco SILO , per Mai 31.10,per Qktbr. 31 .80.

Bremen , 88. Febr. Petroleum. ( Schlußbericht.) Standard whiteloso 8°— , per März » b., pe' April S.10, per Mai SSO, per>ug.-Dezbr. 10.— . Ruhig . — Wocheaabliefernnge» 18,838 Barrel».Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 37 Ps.
» Pari », 88. Febr. RübSl per Februar 8450 , per Mürz- Aprll84.85, per Mai - August 85 .85, per Sept .-Dez. 87 .—. — Spiritu »per Februar 5450 , per Mai-August 5550 . — Zucker, weißer , di»p .Nr . 3 per Februar 6050 , per Mai-August 81.85 . Mehl , 8 Mar¬ken, ver Februar 59 .—, per März-April 5S.50, per Mai-Joni W.50,per Mai-Sngust 61.— . Weizen per Februar 87L5. per März-April 37 .35 , per Mai-Jnnt 87 .75 , per Mai-Angnst 27.75. Roggenper Februar 17. — , per März-A- ril 1750 , Per Mai-Juni 18.— ,per Mai -August 18.—.
Amsterdam , 28. Febr. Weizen »ns Termine unser, per März263 , per Mai - . Roggen lovo unser . , auf Termine fester , perMärz 145, per Mai 151 . RübSl Io« , 36-/« , per Mai 35»/, . perHerbst (187S) 36 »/». Rap» lovo — , per Frühjahr 36S , per Herbst187S . WO .
Antwerpen , 28. Febr. Petrvlemmnarki . Schlußbericht. Stim¬

mung : Rntzig. RaffirnrtcS Type weiß, dirponibel 28-/« b., 24 B.
Nrw - Vork , 27 . Febr. (Schlußkurse .) Petroleum in Rew-UorkS '/. , dt» , in Philadelphia S»/« , Mehl 4,00 . Mai« (sld « ixe») 47,rothrr Wnrrrwe^ rn 1,13 , Kaffee , Rio good fair 14 , Havanna-Zuckerst^ , « etreidesracht 5» '. , Schmalz Marke Wileox 7 '/„ Speck 5'/, .Baumwoll -Zufahr 17000 B» «nrfuhr nach Großbritannien13000 B.,dt», »ach dem Lvnünrut 1000 B. — Lrie-Eisenbahn 25»/, .
Hamburg , 12. Febr. Laut Telegramm stn» die Ham -

bnrger Post - Dawpfschifse : »Frifia-
, am 18. Febr. vonHamburg und am IS. Febr. von Havre abgegangeu , am 87. Febr.S Uhr Morgen » wohlbehalten in New-Aork angekammen ; »Herder -,am IS . Februar von Hamburg abgegangeu, am 81 . Febr. in Havreeiugrtroffrn und van dort am 28. Febr. nw Mitternacht nach Re« --Dark wieder in See gegangen ; » Kellert -, am 26. Februar vouHaw-bnr , über Havre nach New- Jork expedirt. — „Lesfiag - , am 13. Febr.von Nrw-Uvrk abgegangen , ist nach einer Reise vvn S Tagen 18Standen am 83 . Febr. 6»/, Uhr Abend- in Plymouth angekammen,am 24 . Febr . Morgen » Therboarg pasfirt und am 28 . in Hamburgringelrofsen. Da» Schiff brachte 44 Paffagiere . 105 vriefsäcke , volleLadnag und 867,681 Dollar» Lantanten. — „ Vandalia - ging am 31.Febr. vvn Hamburg nach Westindiea ab. traf am 24 . Febr. in Havreein und setzte von dort am 85. Febr. die Reise« fort. „Allemanaia-aus der Heimreise von Westindirn ist am 25. Febr. von St . Thoma»nach Himburg in See gegangen. — . Valparaiso " , am 80. Febr. vonHamburg nach Brasilien expedirt , traf am 86. Febr . in Lissabon einund sollte am 28. Febr. die Reise fortsetzen.

Witteruugsbrobachtiiugeu
drr meteorologische« Station » arlSrnhe.

! Bar«» LHerm»- ! Fevch-«ktrr lchchriti»!
i» 0. ! Pr«.Februar

88 . Mttg«. Zllhr 747 .3 -s- 1 .8 67 !
» »acht« 9N»r 748.8 — 1.0 ! 100

März
1. Mrg«. 7 Uhr 750.6 - 3 .4 S7

W-r. i - iiw-iel.

NB . bedeckt
„ Nar

» e « ert »

windig.
heiter.

bedeckt trüb.Die Frauellarbeitsschule
m Reutlingm

zur Zeit von »ah bei 350 Schülerinnen au»
allen Landen besucht , beginnt mit k. April,
gleichwie mit jedem neuen Qnartal , ihre
diversen Lehrkurse . — Für diesen Zeitpunktkönne» 8— 3 gebildete Schülerinnen im
Kreise meiner FamiliesreundlicheAusnahme
»ad in meiner schöaenBehaasuag (nächst der
Schule , inmitten eine» Garten» gelegen ) die
sorglichste Berpfiegung gegen rin Quartal -
Honorar von 50 Thlr . finden. F .435 .

Moralist ; rk ^ wdl « », ^

^ L .G88 ,
Hamburg , kl. Fleet 49 ,

versendet

pr. 100 Stück von 6 bi» 10.
Hamburger Rauchfleisch , Süd
früchte , Delieatefle « und Calo

«ialwaaren jeder Art,
ff. Tyee ' s , sowie

echte Hamburger u. Havauua-
Cigarreu ,

pr. Mille v. 40 bi» 200 ^ gegenRach-
uachaahm« «wer vorherig« Einsendung

de» Betrage ».
» . » . Butter , Geflügel , Obst ,Kartoffel « kaufe iu jede « belie¬

bige « Quautum , auch Lberueh -
« e ev. Co « m1ffio«S Verkauf .D .S73.6. D . O .

F .32S. S

bi»

Laden
zu veemiethen,« usang Juli d. I . , in einer sehr ge-» erbreichrn Stadt Baden» (Mittelrhein-

krri»), an einer Bahnstation gelegen, mit
großem Magazin , Keller und Wohnung .
DeHelbe befindet sich in der besten Lag« der
Stadt und e» wurde darin schon seit vielen
Jahren mit au»gezrichuetem Erfolge ein
Spezerei -, Farbtvaareu - und besau-
der» Nedergefcküst betrieben , für welch
letztere» fast keine » oukurreu , vvrhan -
den . Die Lokalitäten würden sich auch zu
jedem anderen Geschäfteeignen. Reflektan¬
ten « ollen Briefe unter S .SGSIa sendenau

§ D51S.18. -A. 8tr „ I «,
Rohe

Ba « « nvvfl -
tzuche
und

Stuhl-
tuche

sowie
^ Crettoue ,^ schwarzen »

farbigen

versendet iu
jedem Maß z«

Fabrikpreise « .
In » VW.

F .308 . 3 . Ofsen -
jburg (Baden).

Weinver-
steigenmg.

Rosta , de« 1b. März d. I ., » ,r « .'/. 1V Uhr, läßt Herr Glasfabrik,nt Adolf
Schell hier in seiner Wohnung , vahtt .af-
straßr Nr . 165 , einen weiteren Theii seiner
durch« ,» reingehalteveu Weine , bestehendin ca. 580 Hektoliter 1878er , 7Scr, 74er

und 70er weiße Bergwein « , worunter
grüßen Quantitäten feinste Durba¬
cher und vberkircher Klevner, Kliugel-
berger »ud « eißherbst;SOS Hertolit» 1878er , 77er, 75er, 74,lowie L8VSrr Zeller , Dvrbachrr,Affenthaler und Ortenberger Roth -
« eiue an» den besten Rebgeloudeuunserer » egend u. ohne Beimischungirgend eine» fremdländischenErzeug -
niffr»,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Ausführliche Verzeichnisse «erden auf

Wunsch gerne verabfolgt.
Pr,betagt am 8., S. und 10, März.
Offenbar -, « ' "«

^
denW .

^
r
^

TS.

Waisenrichter.

in Lu deLlvktzv äurek ä !v —
» ««rlL'8 8»oM 8 - L Lr^llel-Velve
bsxntaclltst von llorrn vr . llsrmann llagar in Lvrlin und von vielen Aerrtenen.^tolll«n:
Bvpaln -HEvIn (Vordaunugs-RIüssiglcoit ), diouliol , bei sdnvLebein oder verdor-denew Nagen . 1 Rlasebe 1 . v . ^ 3.
T)nun «- AE«In , krLktigenä und uLdrood , nnvk ank Reisen, üderdanpt bei 8tra -

passn , ein aogeneluoes Kennsswittel. 1 RIasoks 2.Q» e» v - QKIr>« - llbell « In äissew llrsneivein Lowiuon
ckre Liasnsodakten äes 6»oao, äer 6inna -ki,äe nnckeines ealen ^ einsxleioliseitizsnr Wirkung . 1 Rlasolle
»kL 2. SO .

Qktilw -tzVelr» mit ein süsser, selbst vvnLindern gern genommener 6llina-1Vein. I Llaselle
I . unä ^ 1 . 60.

Oäalww-V «!« mit Suwlvoli », ein bitterer , aästringi-rsnäsr Okina -^Vein . 1 Llasebe 1 . 70 .
L!I«e>w - L1dIw » - bei LIeiebsuckt , Llutarmutk ,stllrlcendss und belebende» Nittel disnliob. 1 RIascbs ^ 2.

Lereitst von O . IL . NflurlL , Ltutttzart .
F .316 .2. Ladrik pbarmaoentisojlsr und Wtstiseker krLparatsleder Llasobe ist eine Lesekreidung deigslsgt und sut der als Zokutswarks

niedergelegtenLticzuette beündet sieb mein Lamenssng

Stürirnogswittel kür
Lrsnlrs nud Rsoonva-
leseents bei aUZemsi -
nsrSoLvLcbê pxetit -
!o»igIreit,Verdaüungs-
sebvLcbe, Riedern,L ervenllranlcbeiten
und deren Reigen.

Nervenleiden sto. als

D . 24I . S.
Vis VrrsLAnisse äer

Sn»»slivn:ogl. ksäiselien , Kgl. fi -suss.L Ksissrl. Ovfllsri'.»os-ekooolaäe-fsbi'ürantsn
8edi°. SwIlRekck - Löln

! r ffiiialsn in franlcfurl s . ist . , Sreslau L Vien,- veräuo^sll idrea ^Veltrut äer Mrvisssnltkttttzll Veriv«»-
- Fiiilss von üirr besten LobmLtsriLlien nnä äerev sorAkÄ -

tixster Leurbeitunx . Die OriKinnl V«- unä Vr kmnä-
kLeknuFSN sinä init kreisen nnä Onrantie - Nnrlee

(pure Oueiio unä 2nvker) vsrssbev
VIe Rabrlll Ist brvvvtirte I -Iekerantin :

i . l . Ifl . fll. äes flLissrs Viliielm, äer Kaiserin kutzusls,8r. K. u . K. tt. lies Kronprinzen , 8r . Kaiseri. u. Kenigi .sposloi . ßßsjvstst ssranr iossob , soivie äer Löte von kng-Isnä , ilslien , äer lürilvi , ksvorn, 8seiisen , Koiisno ,Soigivn, vsäsn , 8nvIisen -Wsimsr, flievkivnburg ,^ ffumänivn unä 8einvarrburg. _19 goiäene, siidsrnv u . bronvenv flikällilivn.
"HWA

KtoU ^ vreL '
sode vkovolLäen L Oaeaos

sinä in allen StLäten ventseblanäs ^n baden, sovi«^ anek an äen Lanxt-Labnbof - KMsts.
In Mui -Iorwliv bei ^ xotb. vtto l.,imd »ok . V. » srlllo , Lond. l.onlaNsstorls , llorm. stlünding ; in Utlkldurx bei Lori kolk .

'Bürgerliche Rechtspflege.
Warmmg.

H.660. Nr . 12,740. Mannheim . Drr
Katharina Srdelmaier von Mannheim ,z. Zt. in Rödelheim , ist ein Faustpfaudver -
trag über ei« badische» 3S.st .LooS, Serie6414, Nr . 320,686 , abgeschlossen milder
hiesigen Darleihkofse am S. Juli 1875,Nr. 451 , abhanden gekommen .E» wird hiermit vor dcm Erwerb diese»
Favstpfandverttag » gewarnt .

Mannheim , den 25. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m , » n.
Oeffrutliche AnfforSenmge «.

H .5S2. Rr . 8177 . Donaueschingen .
Nachdem auf die dieffeittge Aufforderungvom 3. Dezember 1878, Rr . 1S .S4S, weder
dingliche Rechte, nach lehenrechtliche oder
fideikowmiffarisch « Ansprüche an die dort de-
schriebeae Liegenschaft geltend gewacht war .den find, wird solche der kalhalischeu Meß -
merpsründe Kirchdorf gegenüber für erlo-
sche» erklärt .

Douaueschiugru . den 13. Frbraor 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.3 « pf-

Nr. 2283 . Bühl .
Ja Seche«

Jpdor Wals in « ühlerthal
gegen

Unbekannte,
Eigenthmn betr.

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitig « Aufforderungva« 18. November 1873 , Nr. 15,211 , keineder darin bezeichneten Rechte an die dort ge¬nannte Liegenschaft dahier geltend gemachtwurden , werden solche dem Kläger gegenüber

H558.

für verloren erklärt .
Bühl, den 14. Februar IS7S.

Großh. bad. Amtsgericht .E i s e a l o h r.H575 . Nr. 2588. Ettlingen .
In Sachen

Josef Schäfer iu Pfaffenroth
gegen

unbekannte Dritte,
^ . . Sigenlhnmbetr .Nachdem ans dre diesseitige «ffentlicheBuf-forderung vom 7. Dezember v. I , Nr.15.331, keinerlei Rechte -n di« dort beschrie -bene» Grundstücke geltend gemacht wurden,werden solche dem Josef Schäfer vonPfaffenroth gegenüber für erloschen erklärt .« ttlivg -a , den 23 . Februar 187S.Großh. bad . Amtsgericht.R i b st e i n.

H.574 . Nr. 7688. Pforzheim
Die Gant

gegen
Georg Adam Wahl ' » Ehe-leute von Jspriugea betr .

Beschluß .Da ans dieffeittge Aufforderung vom S.Dezember v. I ., Nr . 5S.81S , Ansprüche drrdort bezeichneten Art an der genannten Sie-
geuschaft innerhalbder gegebenenFrist nichtgeltend gemacht wurden , werden solche Au-sprücheder AuffordernngSklSgerin gegenüberfür erloschen erklärt .

Pforzheim, den IS. Februar 187S.
Großh . bad. Amt»gericht.

Birk .
Gluttr».

H.683 . Nr . 1687. W- ldkirch . « egenAdlerwirth Easeb Wei » von Altfiman »-wald haben wir Saat erkannt und e» wird

nnuwehr zum Richtigstellung»- und Bor-
zugSverfahrru Tagfahrt onberaumt ans

Mittwoch den 12. März ,
Bormittag » 8'/, Uhr.E» werben alle Diejenigen , welche an»wo» immer für einem Grunde Ansprüchean dir Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬dert , solche in der aagesetzteoTagsahrt, bei

Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , schriftlich «der mündlich , onzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand»rechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweirurkaade « vsrzulrgeu »der den Be¬

klage mit dem Strafantrage auf 50 M. un¬ter Kastenfalge erhoben worden ist und daßauch bei seinem Au»bleiben die Verhandlung»orgruomweu und »ach dem Ergebnisse der¬
selben da» Unheil gefällt würde .

Säckingen , den 88 . Februar 187S.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buhlinger .
Verm. BekmmtMachmrge«.

F .S7S. S. Mülhansen i./E.
Submission.

„ . _ _ Die BekleidangSkowmisfiou de» 4. Badi-wei» durch andere Beweismittel anzutreten , scheu Jnfanterir -Regimem» »Prinz Wil»Ja derselben Tagfahrt wird eia Masse- Helm- Nr. 112 in Mülhausen i./E .
'

bedarfPfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt für da» Jahr 187S/80 nachstehende fertigenvd «in Borg- «der Nochloßvergleich ver- Stücke und Materialien:sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgverglriche und Ernennung de» Masse- !
Pfleger» und Bläubigerau- schuffe» die Nicht-erscheinenden ol» der Mehrheit der Erschie- !
neuen beitretend angesehen werden. ,Die im Au»lande wohnenden Gläubigerhaben längsten» bi» zu jener Tagsahrteinen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Pariei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
äffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagenwürden .

Waldkirch, den 82. Februar 187S.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
BerwögeuradsouSernugen.

H . 6S0. Liv .-Nr. S07. Wald,Hut . Dir
Ehefrau de» Johann Georg Heinemana ,Rosa , g-b. Ziwmermanu, von Ewatttngeu ,hat dahier gegen ihren Ehemann eine Klageans Bermägeu »absonderau> eingereicht und
ist zur Verhandlung hierüber Tagsahrt in dir
öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag dem 5. April d. I .,Vormittag » 8 Uhr ,anbrrauWt , wo» hiemi« zur «enntuiß der
Gläubiger veröffentlicht wird.

Waldshat, den 81 . Februar 1879.
Großh . bad . « rei»gericht. Tivilkammrr.I uughauu «.

Killinger .
ZwaagSvtrstrigermlgr ».

H.654. 1. Heidelberg .
SteigmmgS-
Aukündignua .

In Folge richterlicher Verfügung wirddem Flaschner Valentin Kesselrin , dahierdi« nachbrschriebenrLitgenschaftamM i « t w o ch d e m 18. M ä r z l. I ..Nachmittag » 8 Uhr ,im Rathhonse dahier öffentlich versteigert,wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätz-
ongSprei» «der wehr geboten wir».

Stadtbezirk :7 Ar 58 Meter Flächenraum an der
Hauptstraße hier , verbunden mit der Real- !
wirthschastSgerechtigkeit l

„ zum Deutschen Hof- , !
woraus mit Nr . 83 bezeichnet , erbaut find: !

». ein zweistöckige» Wohvhau» ; !d . Hintere» Wohuhaur,2stSckigwitKeller ;e. Seitenbau, link» an b. angebant . 3-

1S1 Stück Schirmmütze » für Unteroffi¬
ziere.480 Paar Lederhandschuhe ,360 Stück weiße Hemden für Unteroffi¬
ziere.3132 Stück gestreifte Hemden für Mann¬
schaften .

35 Stück Portepee »,167 ,, Säbeldroddeln für Unteroffi¬
ziere,700 „ dergleichen für Gemeine,873 » badische Locardeu,4 Paar Lantillev,1770 Dutzend Waffenrock»- und Mantel-

»uöpfe,
Sergeauten-AuSzeichnuag»-
Kaöpse,
Gefreiten - AaSzeichuung»-
»nöpfe.
Rnwmern-Knäpse,Tailleu-Knöpfe,

30

100
16S

k.

8-

32 Meter Wachddrill zu Mützenstreifen,87 „ dto. zu Waffeuraett-Kragrv ,1770 , graue Futterlrinwand,800 „ dunkelblaue dto.SS70 „ JackeudrMch .3405 „ Hoseadrillich,<48 » weiße Hosenleiawand ,50 „ Futter -Bvy,407 » goldene Treffen ,3140 „ weiße» Baad »a Unterhose»,5000 „ Lroise zu Unterhose» , 84Ltm. breit,180 Stück Feldflaschen.48 Paar Patr, »taschea ,109 Stück Leibriemen mit Schloß ,184 » Kochgeschirre ,184 Paar Kochgeschirr,Riemen,S Stück Stockyuasten für Bataillon»-
Lamboure ,12 Lambanrstocktafche«,13 Signalhörner, aüerneaester Probe,13 Signalhorn-Riemen ,3 Querpfeifen ,

548,000 Stück Sohlennägel ,888 Dutzend Absatzeis ««.SolideBewerber , welch« ans die LieferunGreflektirea, wollen ihre Proben, «ater An¬
gabe de» billigsten Preise», der Firma sowiede» Breiteumooße» auf den Stoffen selbst,bis zum s . März l . I . emseuden.Bemerkt wird , daß nur probemäßigeStücke und Priwa -Materialieabei der Ver¬
gebung Berücksichtigung finden werden.
JnsertionSgebühren und Frachtkosten falle»den betreffenden Lieferanten z«r Last.Bon den Proben werden nur diejenige»

Hwterba « link» im Hof. Lftäckig. mit kg 4 . Badtsche» Jusaulerie -RkllimeiltS
„Prinz Wilhelm" Nr. 11L

3 Dachzimwern ;
Hintergebäude mit Flaschnerwerk-
stätte, einstöckig, und
Stiege an 0. angebaut, einstöckig;Brovdverfich -Anschlag 48.580 M.« erichtl. Anschlag. . 84,500 M.Heidelberg, den 7. Februar 1879.Der Vollstreckong-beamte :

Steruheimer .
Strafrechtspflege.

Las«»se» an» Fabadvagen .H.675 . Rr . 3385. Säckingen .I . » . S .
gegen

Adolf Hofm ana , Wehrmann !
von Herrtschrird,

wegen Verletzung der Wehr -
Pflicht .

Beschluß .
Zur schöffeugerichtlicheu Hauptvnhand»laug wird Tagsahrt anberaunuauf
Donnerstag den 3. April ,BormittagS 11 Uhr ,und wird hierzu der Angeklagte mit dem

Aufügeu anher vorgeladeu, daß gegen ihnvon Großh . vezirksaatte dahier auf Grundde» A 360 Ziff . 8 de» R.St .G.B . Polizeiau -

F.444. Keuzingen .

Holzversteigeruug.
In den Gräflich von Kagraeck 'schra

Waldungen zu Bleichheim , 5 Kilom.von Station Keuziugeu , « erden wil Zah¬lungsfrist »der Rabattbewillignng verstei¬
gert, am

Mittwoch dem 5. Märzim Distrikt Schloßbrrg :
187 Eichen Nutz - und Eisenbahafchwellea-

Holz, von 5 bi» 13 Meter Länge und bi»
zu 2.S4 Festm. Inhalt . 13 Nutzholz
Bachen ;

317 Ster buchene, 156 Ster eichene Schei¬ter , 188 Ster buchene , eichene and ge¬
mischte Prügel, 5800 buchene, eicheneand gewischte Wellen.
Die Steigerung beginnt Morgen »-1,10 Uhr , zuvor versammelt mau sich im

Hirschen za öleichheim . Der gräfl .Waldhüter Ramy von da zeigt da« Holz
inzwischenaus Verlangen vor .

Keuzingen , den 88 . Februar 1879 .
Großh. Oberförster

Maler .Druck und » erlag der G. » rapu ' sche « Hosb « qd, « ckr,,l.
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